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Ein überwältigendes Ja
Leber 48 Millionen bekannten ſich zu Großdeutſchland und ſeinem Führer
Oeſterreich ſteht mit der Mehrheit von 99,757 hinter ſeinem großen Sohn

das deutſche Volk vom Führer an die Wahlurne gerufen hat geſtern geſprochen Es hat unmißverſtändlich geſprochen denn das überwäl
kigende Bekenniknis mit dem es ſich hinter Adolf Hitler und ſein Werk ſtellte kann nirgendwo in der Welt überhört werden Rach der Geſamtſchluß
zählung des Deut ſchen Rachrichtenbüros aus Großdeutſchland einſchließlich der Soldaten in Oeſterreich ergibt ſich folgendes ſtolze Zahlenbild

Sfimmüiſte

Stimmſcheine

47 596 696
1 950 254

Stimmber insgeſ 49 546 950
abgegeb Stimmen 49 326 791

güllige Stimmen 49 251 449

Ja 5stimmen 48799269
Rein5limmen 452 180

Her Beauftragke des Führers für die Volksabſtimmung in Oeſterreich Gauleiter Bürckel verkündete im Wiener Konzerthaus unker dem Jubel der

Maſſen folgendes Geſamkergebnis der Volksabſtimmung in Oeſterreich Von 4 284 795 Männern und Frauen die zur Wahlurne gingen erklären ſich

mit Ja 4273 884 d ſ 99,75 v H Dieſe 99,75 Prozent erklären Wir ſind Deutſche und gehören für alle Ewigkeit nur Deutſchland und ſeinem Führer

Wien im Freudenkaumel
Das Wahlergebnis wurde in Wien durch

Lautſprecher auf den Straßen und Plätzen be
kanntgegeben und löſte beiſpielloſe
Jubelſtürme aus Jn hellen Scharen
durchfluteten die Wiener um Mitternacht die
Straßen der Jnnenſtadt Sie ſchauten ein
ander triumphierend ins Geſicht als wollten
ſie ſagen Welch ein herrlicher Sieg Unſer
Land iſt deutſch unſer Land ſteht zum Führer
Nun ſieht es die Welt Des Führers Heimat
iſt des Führers Bollwerk im Südoſten des
großen Reiches Beſonders das Ergebnis aus
Wien ſelbſt hat alle Erwartungen übertroffen
Den Zeitungshändlern wurden die Extra
ausgaben aus der Hand geriſſen Die Zahl
der Nein Stimmen erweckte kaum mitleidige
Heiterkeit

Ein Fackelzug einer Ehrenhundertſchaft
der Polizei bewegte ſich bald vom Konzert
haus in dem Gauleiter Bürckel geſprochen
hatte durch die Jnnenſtadt zum Rathaus
deſſen prächtiger gotiſcher Bau in märchen
haftem Lichterglanz erſtrahlte Jm Beiſein
von unzähligen Tauſenden die ſich dem Zuge
der Polizei angeſchloſſen hatten nahm der
Chef der Ordnungspolizei General Daluege
an der Seite des Gauleiters Bürckel den Vor
beimarſch der Ehrenformationen ab Die kur
zen Schlußworte die der Gauleiter hier
ſprach löſten unter dem Eindruck des Wahl

ebniſfes wiederum toſende Begeiſterung
aus

Gauleiter Bürckel brauchte lange Zeit um
ſich umdrängt von den jubelnden Maſſen den
Rückweg zum Rathauseingang zu bahnen
Als ſich der Gauleiter endlich in die Vorhalle
geflüchtet hatte trommelten die begeiſterten

Menſchen noch gegen die Scheiben und immer
wieder erſcholl ihr Ruf Ein Volk ein Reich
ein Führer

Bürckel an den Gräbern Holzwebers
und Planeitas

Gauleiter Bürckel beſuchte am Morgen
des Wahlſonntags die Gräber Holz
webers und Planettas und legte in
illem Gedenken Lorbeerkränze an den Grab

nieder
unſer feierliches Bekenntuis abgelegt
der Wahl die ganze Bevölkerung be

Adolf Hitler nach Gauleiter Bürckels Meldung

Die ſtolzeſte Stunde meines Lebens
Feierſtunde im Wiener Konzerthausſaal Gauleiter Bürckel erſtattet dem Führer Bericht Der Dank Adolf Hitlers

Während eine frohbewegte
menge die Straßen Wiens durchzog oder ſich
in den Gaſtſtätten verſammelte um die
deutſche Schickſalsſtunde gemeinſam zu er
leben hatten ſich im großen feſtlich geſchmück
ten Konzerthausſaal in Wien 2500
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen einge
funden um die Entſcheidung aus dem Munde
des Gauleiters Bürckel ſelbſt zu hören Eine
feierliche Stimmung lag über dem Raum Auf
dem rieſigen Podium hatte der Wiener Ge
ſangverein Aufſtellung genommen Er ſang
ſchlichte alte Volksweiſen die gerade in ihrer
Einfachheit das Weſen dieſer Stunde unter
malten Langſam trafen die Ehrengäſte ein
Als erſter wurde ſtürmiſch General Krauß
begrüßt Unter toſendem Beifall ſpielte dann
die Hitlerjugendkapelle der Saarpfalz mit der
ſich die Oſtmark beſonders ſchweſterlich ver
bunden fühlt einen Fanfarenmarſch

Menſchen Endlich betrat Gauleiter Bürckel zu
ſammen mit Reichsſtatthalter Dr Seyß
Jnquart und den übrigen Mitgliedern der
Landesregierung ſowie den Hoheitsträgern
der Partei den Saal Mit brauſenden Heil
rufen wurden ſie empfangen während die
ſaarländiſche Hitlerjugendkapelle das Saar
lied ſpielte Als ſich der Beifall endlich ge
legt hatte ergriff Reichsſtatthalter Dr Seyß
Jnquart das Wort Er ſtellte feſt daß die
Abſtimmung in Oeſterreich ordnungsgemäß
beendet worden ſei und jeder deutſche Mann
und jede deutſche Frau in voller Freiheit die
Stimme abgegeben habe Dann verkündete
er die Ergebniſſe aus den einzelnen öſter
reichiſchen Gauen Hierauf hielt der Be
auftragte des Führers für die Volksabſtim
mung in Oeſterreich Gauleiter Bürckel fol
gende Anſprache

Bürckels Anſprache an den Führer
Mein Führer

habe ich das Glück Jhnen mein Führer die
Antwort eines Volkes zu übermitteln auf die
Frage die Sie mein Führer an dieſes Volk
gerichtet haben Dieſe Antwort iſt ſo ein
deutig in ihrer Sprache ſo verſtändlich für
alle jene die ſich über den Weg von Verträgen
anmaßten dieſe Antwort vorwegzunehmen
daß ſie zum vernichtenden Urteil über all das
wird was man unſerem Volke im Namen
eines ſogenannten Rechtes bisher vorenthielt
oder zumutete Einſtigen Feinden im eigenen
Lande ruft das öſterreichiſche Volk heute ins
innerſte Gewiſſen Auſ Verſailles und St
Germain gibt dieſes Volk heute die Antwort
Sie lantet

Wie deutſchen Oeſterxeicher haben hege
u

Zum zweiten Male teiligt Von 1284 795 Männern und Frauen
die zur Wahlurne gingen erklären 4273 884
das ſind 99,75 Prozent erklären dieſe 99,75
Prozent Wir ſind Deutſche und ge
hören für alle Ewigkeit nwurDeurſchland und ſeinem Führer
Stürmiſche Heilrufe Die Zeiten da wir

Vaſallen unſerer Feinde waren ſind end
gültig vorbei Das Schickſal hat den Schluß
ſtrich unter die Vergangenheit gezogen und
unſere Zukunft nen beſtimmt
Mein Führer Noch nie hat ein Volk ſo

offenkundig ſich zu dem Willen des Schöpfers
bekannt wie dieſes brave öſterreichiſche Volk
die Menſchen Jhrer eigenen Heimat Brau
ſende Zuſtimmung Dieſes Volk war be
rufen erneut der Welt zu verkünden daß das
Blut eines Volkes ein ſtärkerer Regent
ſeines Schickſals iſt als es Mächte und K meinjchajt

die ſich außerhalb ſeiner Grenzen bewegen
je zu ſein vermögen und wo dieſe beiden
Kräfte miteinander ringen ſiegt das Gött
liche ſiegt das Geſetz des Schöpfers Seine
Träger ſind die Helden Jene aber vertei
digen ſich als Vaſallen mit Terror und
Schrecken War es einſt im Weſten eine
Soldateska und hier der Geiſt eines Metter
nich und Schuſchnigg Pfuirufe ſie wurden

Flaggen heraus
Der Reichs und Preußiſche Miniſter des

Jnnern Dr Frick und der Reichsminiſter
für Volksaufklärung und Propaganda
Dr Goebbels geben folgendes bekannt
Aus Anlaß des überwältigenden Treue

bekenutniſſes des geeinten deutſchen Volkes
zu ſeinem Führer Adolf Hitler flaggen die
ſtaatlichen und kommunalen Verwaltungen
und Betriebe die ſonſtigen Körperſchaften
Anſtalten und Stiftungen und des öffent
lichen Rechtes und die öffentlichen Schulen
im Großdenutſchen Reich am 11 12 und
13 April Vollmaſt Die Bevölkerung wird
gebeten in gleicher Weiſe zu flaggen

in die Krie gezwungen von dem heldiſchen
Geiſt eines Schlageters eines Holzweber
eines Planetta

Dieſe nationalen Helden haben ihre Hand
gereicht jenen deutſchen Brüdern die am
1 Auguſt 1914 auszogen um nur als Deutſche
zurückzukehren und am Ende als gleiche
Deutſche in einem gemeinſamen ſtarken Reich
zu leben Das Schickſal wollte es damals
anders Nun aber ſind die Feſſeln geſprengt
und die Helden dieſes Landes knüpfen zum
Siege die Blutbande die eine unlösbare Ge

aller ſchen verbürgen So
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vaben Sieg mein Führer den ten es Stadt in festlicher Stimmung
Jahren degroßen Krieges nach 20 Jahre

S er aber meinSieg geſchenkt Ihre Jechen Helden deut oFührer ſind h ger veegek ich
ſcher Gemeinſchaft

z i änner aufſtandenAls jüngſt Oeſterreichs Männ

i BZlutes zu erfüllen da lei aus dankteum das Geſetz ihres B e ichskanzlei auſchoſſen die Saſallen in ihre e er Jubelſtürme grüßten am Abend den Führer der vom Balkon der Reichskanz
2 iſe S edieſer Worte erklingt leiſe das Lied n Seiten hin danktameraden und die Verſammelten er in ſei Wahl hobener Hand nach allen Seite hin danktguten Kamerade Schwerverletzter verließ Mit fröhlichen Liedern und klingender ſ miniſter Ohneſorge ſich in zFinem J Nach einigen Minuten verläßt er wieder den

heben ſich Ein Schw 5 je Moihs tſtadt d lokal in der Nähe des Bahnhofs Heerſtraße Nach einige nuter r e e hdieſes Land und gelangte ins Reich Dort er Marſchmuſik begann die de rer gſchen Am Führ r bekannte Reichsverkehrsminiſter Balkon und begibt ſich zurück in das Haus4 r t z gor täte t J c g66 3 52 irh o S odeu 3 r er t m rr r t r n er den vie lte menſchen Ja Dr Dorpmüller ging gleichfalls in Es iſt nach 22 Uhr Aber auf dem weiten Be43 u ſt e z e t es De i J t M j g iſt 8 e be a 81 her 58 3te Wi ee bohe Fieber begab er ſich zurück des Voltes die Krönung für die weittragen Zehlendorf zur Urne während Reck uinſte vom klaren Mondlicht überglänzten W ilheim
R ſeinen Vater die Treue zu halten Noch den politiſchen Ereigniſſe in den leßten Kerrl in Spandau e kiet t platz ſehen noch immer in n S

t der gleichen Nacht in Fü s große Wecken das Schwerin Kroſigk wählte ir nd Reihen Immer umfaſſender werden diichen Na rührer nach Wochen brachte Durch das große Wecken de S ch Reihen x u uin der gleichen Nacht mein Füh r d oche 92 rechfüßrte 0 Bezi in der Thiel Allee und r lt t d in einzelnen Abſtänden BeMi gen Verhör fällt ein glle Gliederungen der Partei durchführten ſtändigen Bezir J d t Wahlreſultate die insehnte20 Minuten langem Voerhor alle i ha m v igte in j u ha rkündet werden unSchergengericht das Urteil gegen den gern wurde der Wahltag ſchon in der Frühe zu Daher e n n denn r Halt ſer ſormt h vaters das Bis geW r inige Mi ſpäter hat man r vahren Feſttag ahle einer l tnmer gewallig 7 tden Mann und einige M inuten ſpäter an ine h vor do jhre s Herzens f end 300 C Untnis der Deutf zu ihrem yuhrer und 1her den Strang um den Hals gelegt Pfui Alle Wahllokale waren mit Führerbildern Dem Befehl ihres e n en ini Aue e en vor Du Berliner
rufe Hier ſind ſie zum letzten Male a und Plakaten reich ausgeſchmückt Viele Ab Tauſende von roh e wegen ranket um ſeiner n a et nicht Plöhzlich befinden e
übergetreten Das deutſche Herz und ſein ſtimmungsſtellen wurden aber darüber hinaus Wilhelmplatz vor die Reichskanzl n wanken un We n2 den von Hunder WiHeldentum der Verrat und ſein Verbrechen on liebevoller Hand zu wahren Weiheſtätten ihrem Führer dem Schöpfer Großdeutſch ſich in den hochgereckten ehntauſende chwin 2
Wir ſtehen in Er riffenheit vor dieſen Opfern Von liever denen reicher Blumen und Grün lands nahe zu ſein Bereits in den frühen en leuchtende Fackeln ZehntauſendeWir ſtehen in Ergriffenheit r Shic ff geſtaltet in denen reicher Blumen und Grün h ſetzte der Zuſtrom nach ter Siegheilrufen kleine Hakenkreuz
Rettung dieſes Volkes gab und neigen uns t i frühere W hlen bildeten die Wahl dem Wilhelmplatz ein denn wie ein Lauffeuer fähnchen Es iſt ein erhebendes ich brhhe
vor der Oröge dieſer Opfer Zu ihrer Die bei et n eeeee ben hatte ſich die Nachricht verbreitet daß Adolf drängenden Rufe der Menge ſind nicht umars ng h t ſich heute eſn Volk hier zu lokale im h h z le Berliner und zahl Hitler gegen 13i Uhr wieder in Berlin ein ſonſt Der Führer tritt plötzlich uyat
Krönung hat ſie 1 iehungspunkt für viele Ber r Da or der Reichs l n ſotuon Stellvertreter Reichsminiſterſammengefunden und einen d grohe S the Volksgenoſſen aus dem Reich die nach getroffen war Der An rer grrer als n el und Retegemmnitter Hr Goebbetß
marſchieren in aller Zukunft in gleichem der Reichshauptſtadt gekommen waren m kan Je wurde u beendet war Nang auf h n Der orkanartige Jubel

h T v y 5 zetre es Fül 7 jr di Wahl 9 un C l u n u i W nSchritt und Tritt bei dieſer Gelegenheit die Hetreuen de Uhr t merung über den weiten kennt keine Grenzen mehr Hoch recken ſich
Sie mein Führer waren einſt der unbe rers aus nächſter Nähe ſehen zu re ed Pa mer n rden die Reihen der die Fackeln und das Meer der Fäbhnchen277 39 Wie Fang rm zum Tei re Rech Platz Jm Hichter Croe T die Fa keln Und das br e e e r nein Miniſter ahlten in jrohge timmten Menſchen Die erſten Sprech ſchwingt über der Rieſenmenge Der Führervielen mögen Sie als dieſer nſawe Tore nung e i eiten Spree n der höre klingen auf Sie rufen nach dem Führer hebt die Hand und grüßt nach allen Seiten Sn kannte Meldegäng durch Erfillung Jhrer anderen Gegenden guf Sti ſchein v l e r Nation Beh en v chet gerettet haben Jägerſtraße im Stadtzentrum erſchienen kurz Dann brauſen wieder die Lieder der Nation

nach 10 Uhr Keichsmin ter Ferr ch n Fran ber den Wilhelnplag e der z en oder wie viele le i oriKlung u urt Stimme ab ßerde inge en R er For TJ t veftr Rede Sie in ählten hier ichsa mini egeiſterten Maſſen r vemn Bienmp 79 Jen Ju Jhrer geſtrigen Rede ſagten Sie c wählten hier ter Meiner i en Führer Da gegen 19/2 Uhr nf dom Aunhngltor Bahnhof Bel F ührer Sie haben nichts getan als nur hre R t b Den t1 r po v St atsininif C g a v n nach ihr hie Balto rn d d o f Hitle r den An yalter z 85e r t z da r Botſchafter v on P C öffnet ſich die Balkon m C D l 43 435e Pflicht wie ſo viele Millionen andere auch und Frau und Botſch Heneralfeld marſchall T vor mm Senunte h Beund Sie gingen heim aus dem großen Krieg Jn der Alten Feuerwache in der Mauer tritt zuſammen mit C ener al e e 4 ch Der Führer ſtimmte am Se ringe nach
nud Sie gingen heim e Pflicht erfüllen h Gewveralfeld marſchall Gö Göring und Reichsminiſter Dr Goebbels auſ mittag um Uhr unmitelbar nach ſeiner 5und begannen erneut Jhre Pflicht zu Welt ſo ſtraße kam außer Ge e e n ſeiner den Balkon Eine wahre Sturzwelle der Be Rückkehr aus Wien auf den Anhalterm jene Pflicht die bei der übrigen Welt ſo rin g auch Korpsführer Hühnlein ſeiner eſterung hrandet auf Die Menge iſt nicht Bahnhof in Berlin ab Obwohl es den

wenig Geltung beſaß und ſo wenig populär Hghlpflicht nach Reichsorganiſationsleiter j geiſterung brande nd drängt durch die Ab Z ahn of in Berli var daß der Fützrer Bezn e Pflicht für dige Reo des Volkes vur verzlic rüß 18 er t nehr zu halten und drängt durch die 2 Berlinern nicht bekannt war daß der Führi z Die Be e 2 olke 5 1 o r5 c be 1 tßt als er m r Berii i 1n war e Ptt für le n wurden ſo C wurde herzlich P lurne ſchritt ſperrungsketten bis an die Hausmauer der am Sonntag in die Reichshauptſtadt zurüick M
aus ſeiner tiefſten Schmach Sie wurden ſo Kgthaus Grunewald zur Wahlurne ſchritt ä44 Tauſende und aber Tauſende n re verrio ihnen die Anweſenheit Ben Melsegänger hog Sſchäüänferg Siso i a n Dahlem Reichs Reichskanzlei aufſend kehren würde verriet ihne tiei zum Meldegünger de r Wert degän ger tn len v wo ſuchte Jehlen von Händen recken ſich dem Führer entgegen von Kamergmännern und Bildberichterſtattern mn F ü er ſind der Meldegänger irtſchaftsminiſter Fun uch m Fche un it er e G kluur Rohe ab Aas daß fich in Beu de Pe r gotts zum deutſchen dorf das Wahllokal auf während Reichspoſt l der mit ſtrahlendem Lächeln und mit e am Anhalter et Wa n Sroges errigueg 5

S 9 h c e G d t dieſe J hlloka etwas e Pezn Herzen Heilrufe Und Sie haben nicht dieſem Wahl e ch Bezm m 3 4 e r i C urz 25 t waren enn auch Diet m nur vielen das Leben gerettet oder entſchei müßte In kurzer 3 Warteſagl von be bei 3 f ſ t 9 ahn jofshalle und der 2varteſaa Bezn dende Wendungen im kleinen herbeigeführt Diſor ſchen di ſetzt Und als dern in St n ei zes Volk und jetzt ſo geiſterten Menſchen dicht beſetzt Und als 10n nein Sie haben ein ganzes Volk und jet x o Sonderzug um 13 25 Uhr eintraf ſchlug dem Vezn herrlich ſo groß und ſo ſtark gemacht es zu e l ichen Jubels entgegen eu r z ie ſich zuerſt Führer eine Welle herzlichen Jubelse Sel einer Gemeinſchaft geſchmiedet die ſich zu Se re laſſe in dem das 9ſelbſt gehört keinen Teufel zu fürchten Jm Warteſaal II Klaſſe in doh Bezn braucht und die deshalb auch der Herrgott Vorläufiges Endergebnis Stimmlokal eingerichtet h h Waßl 13mit ſeiner Gnade ſegnet J Kein Sln Hitler unter brauſenden Heilrufen den Wahl VezSi in Fül er haben allen Deutſchen Abgegebene Ja Sti lhhe ültige ſchein und den Umſchlag in G mpfang d 75 11SDie mein Fuüuhrer en al S i Stimmen Julie ab ſich in die Wahlkabine Währen es Bezdas Vaterland erobert Vor allem aber haben Wahlkreis Stimmen Stimmen Wlecees ter ſt herrſchte tiefes Schweigen das P
Sie jenen wieder ein Vaterland geſchenkt die Oſt ß 1 455 801 1 449 316 5 320 1165 wieder von brauſenden Heilrufen abgelöſt eu in 2 J 3 30D der n ich n 1 ſtpreu en o e a el dR keines mehr beſaßen und von dene 3 156 774 23 907 2843 u rde s der Führer vorirat im grellen 12h 4 u t 0 nöchte Mein 2/3 Groß Berlin 5 1853 614 7 77 j wurde als der ruhyr v e r dieh h dieſer Feierſtunde ſagen mr c C 7 h 1 ose 736 9 345 2540 t der Jupiterlampen den Umſchlag in Hie BezFührer dieſe braven Arbeiter in den armen 4 Potsöam 1 0904 630 2 F227 1354 e war nnd dex vom Oberbürgermeiſtertadtvierteln von Wien und ſonſt im u 5 Frankfurt Oder 1 087 557 1 080 976 2 1220 der Haupiſtadt der Bewegung ausgeſtellten Be

3 22 S J DCI R u 12haben Jhnen heute den treueſten Dank aus 4 43 1 238 458 S Stimmſchein abgab EinsHitlerjnnge ſteckte 16n geſprochen Jch möchte im Namen aller Pommern 183 s57 1 221 823 11 158 1870 voller Stols dem ührer die Wahlplakette an Beh Oeſterreicher mein Führer Sie wiſſen 7 Breslau 805 507 9 506 2216 wahr nd eine junge Frau ihm einen Blumen 1250t icht wie glücklich dieſes Volk heute iſt ich 8 Liegnit 815 319 J 5 ftrnuß Kberreichte Unter dem Sprechchor der Vez3 n nicht g G tegni V 2300 ſtraußz iiberreicht Unter dem Sprechchor Bezmöchte Jhuen im Namen aller o Oppeln 857 662 846 572 8 700 1500 begeiſterten Menge Wir danken unſerm 14d s übervollem Herzen mein Führer zu c 22 50 vorlion Adglt Stl as Wahllokal zezn Tujen Du iſt der deutſcheſte aller Oeſter 10 Magdeburg Anhalt 1 191 812 178 016 12 250 S Aerließ u ren h Be

n Denn d jubelnde Heilrufe begleit zreicher Sei Du nun ihr Schirmherr n 11 Hall e M erſeburg 21 227 1010 135 10 214 g80 n en Vorvlatz Beſie lieben Dich über alles weil Du ihnen Dein ohne Bahnhof Halle 10901 e e 70 o en gkehrer gabe Reihsminiteegroßes Vaterland geſchenkt haſt 12 Thüringen 1 590 137 1575 110 De er v e ine Stimmſchein der Bez

2 Dr Goebbels Z fu j4 13 SchleswigHolſtein Reichs tſtadt ſeine Stimme ab Nun folgüh e J 1017 eichshaup a et ichglei JezDer Danl des Fü rers ohne Altona u Wandsb 997 671 58 3587 ten Reichsführer Himm e iteitgr V

53 7 57 o e e R i spreſſechef Dr D tUnd dann klang plötzlich nach dem Treue 14 Weſer Ems 1 090 265 574 483 9 920 2433 Wercghniniter Dr Lammers Vezh t bekenntnis das Gauleiter Bürckel für das 15 Oſthannover 080 830 0 1007 ri h en g e er ad Pra 1e die mer Weg Weg hre g ter e tet 10 Südhann Braunſchw 1 448 747 1 437 144 7 500 255 Fenſe hre S ca Sie Mit der Zahrerh en n S r ers klar und dentiiech 17 WeſtfalenKord 1693775 1665 076 25 444 r g r tm z W z überlebens T 2 8 Wi r üc 12u h durch den Raum Wie wenn das überlebens We o 5168 ans Wien nach Be it r Beztet Bild über dem Podium Leben ge 18 Weſtfalen Süd 17531 748 713 207 1557 Anf dem Bahnſteig war Fran e m
wonnen hätte 19 Heſſen Naſſau 1 734 465 1 715 129 16 158 5170 ihren Kindern rn r er Beyt 7 J 452 zß friſche rühlingsblum z3 190 einen Strauß friſcher 7Gauleiter Bürckel Deutſche Oeſterreichs 20 KölnFachen 55 3 742 1090 freuten Der Ganleiter von Berlin wurde auf v

Jch habe von meiner Heimat viel erhofft 21 Koblenz Trier S 1 550 1471 1078 ſeiner Fahrt vom BahnhofS r t W z 5 z i 7 r u übera jerzli erDie Ergebniſſe dieſer Abſtimmung aber über 99 Düſſeldorf Oſt 1 53 g unng ſchnell erkannt und übe Betreffen nun doch wie im ganzen übrigen 55 Düſſeldorf Weſt 1 276 773 1270977 4 689 13 grüst deß und Reig Alle meine Erwartungen Ich bin ſo 24 Oberbavern Schwaben 1870 535 1 857 308 11 550 22 Eine halbe Stunde vor Ankunft des Füh esne glücklich über die damit amtlich erwieſenen 2 849 004 832 360 15 033 1011 rers in Berlin war auch der Stellvertreter 1e wahre innere Geſinnung r 25 h 4 des Führers Reichsminiſter Rudolf Bern i i Vertrauen denn 97 inpfalz Saar s Wiet end in Berlin eingetroffenh und über das mir geſchenkte V uen einpfalz aus Wien kommend in Berlinn dieſe nunmehr vom ganzen deutſchen Volk ohne Bhf Saarbrücken 1 154 632 1 153 276 1 035 7 und hatte ſich ſofort in das Wahllokal u Bez
vollzogene geſchichtliche Beſtätigung der Ver 28 Dresden Bautzen 1 346 758 1 317 281 25 375 4102 halter Bahnhofs begeben Stitrmiſche Heil 14u einigung Oeſterreichs mit dem Reiche bedeutet Leipzt 948 121 914 541 28 759 4821 rufe empfingen ihn als er mit einem Stimm Bez

u zugleich die höchſte Rechtfertigung meines 290 Leipzig 5 583 1270 036 24 433 4114 ſchein der in München ausgeſtellt worden war 1t r r t Dre 59 Chemnitzswickau 1 11 770 2070 ſeiner Wahlpflicht genügte Bedieſe Stunde damit die ſto Wer 31 Württemberg 1917 078 1 903 238 260 1t meines gebiet r Wülen 32 Baden 1 602 555 1 575 323 25 972 Be4 n als dem ganzen deutſchen Volke und vo n 48 890 11 513 270 e ſ 1i aber meiner eigenen treuen Heimat aus 53 Heſſen Darmſtaöt 3 5 s 581 155 Wie ſterreichiſche Htädke wählken Bem e e e T e lenurs o 1 145 790 21 464 1865 1 Stimmliſte 2 Stimmſcheine 3 Stimmberechtigte g

i 3 3 1 D rl Als endlich die Menge in Ergriffenheit den 54 Hambur 1 169 119 579 L gegebene Stimmen d Ja es

ine insgeſamt 4 abgeg 19 Saal verließ fehlten wenige gen ez 6 Nein 7 ungültig vMitternacht ein neuer Tag e 9 3 1 232 745Zeitſ at begonnen Wien 1 1214134 2 18 611 3 1232 745e 8 B 9 Je T Wie das an eſterre w Die Slorl derr 55 o 7 T v41 e t 3 80 584 4 80 38 2 Ju a 1 J 3 95 c m eh Eine pflichtbewußte deutſche Frau Stimmberechtigte Abgegebene Stimmen Ja Nein Ungültig Ottakring 1 194 927 2 1279 3 106 206 v
n er ne e i ecee Rul Wl Gan Mi 1 232 745 1 226 586 1 219 331 4939 155 50943 5 105 068 6 1s 7 188 I

e r r n 3 Nee öſterreich 990 144 988 755 986 196 1453 1106 Graz 1 101 162 2 4395 3 105 557 gNacht zum Sonntag durch Kohlenſturz un Vie eröſte 9 on det 601 192 600 488 647 357 4 105 420 5 104 934 6 372 7 114
ken e ine emg u S Frei 65 155 333 154 642 458 es Salzburg 1 43046 2 2407 3 45 453 VeS Frau die Salzburg 156 571 55 33 Salzburg 1 43 046Krankenhaus zu Dortmund Seine Frau S aàrk 522 017 621 336 620 095 821 420 4 45 072 5 44 752 6 201 7 116

dem Tode ihres Mannes ins Wahllokal um Burgenland u 77 u s 212851 1218 354 Linz 1 76 W 3 7 4S 3 e iniſ 55 5 79 3590 36rer ort e Kern Feeoelber 95 015 o 600 91 905 er e Drnmnir Gt 2 426 2 8341 4 8367 vom Dr Goebbels hat Frau Wetzel aus der Kaärnte g 210 049 239 504 238 772 407 325 Braunau 1 3215 2 126 3 3341 4h Spende für die Opfer der Arbeit einen nam Wehrmacht 53 996 53 960 53 872 66 5 3331 6 7 5haften Betrag überweiſen laſſen m

in Male nur noen 3 Täse 0es S bis Mittwoch den 13 April im
r u Iheater am Steintorfrüher Walhalla

n Gesösffnet nur wochenfags von 10 16 30
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Mitteldeutſchland Saale Zeitung

Das Geſamtergebnis aus Halle Stadt
pon 152 040 Hallenſern wählen 149167 mit Ja Wahlbekeiligung 99,51 Proz Ja Stimmen 98,11 Proz

In der Stimmliſte 145 840 Stimmſcheine 6935

gezirk Trothaſchule 1040 64 1104 1104
r 21irt rothaſch ule 1055 22
ars Trothaſchule 510 15 525 525

1077 1077

515

Bez et 1 rahaetnke 1059 35 1094 1067
1633Pez M binekindſchule 1448 44 1492 1492
1460 12

wir veröffentlichen aus jedem Wahlbegirk

hintereinander jeweils ſieben Zahlen mit
folgender Bedeutung

berechtigteZiffer 1 eingetrag Stimm
Ziffer 2 Stimmſchein Wähler
Ziffer 3 Geſammtzahl der

rechtigten
abgegebene Stimmen
Ja Stimmen
Nein Stimmen

giſter
Ziffer 5
Ziffer 6
Ziffer 7 ungültige Stimmen
k 6 Giebi Se nſteinſchule Mäd hen 1282 i

W re iz13 131 13 1270 42 1
Bezirt 7 Giebie genſteinſchule 1302 8 1310

19 321 310 1 zBez irt 8 Gie bichenft einſchule

1473 1140 29 3
Bezirk 9 Giebiche nſteinſchnle 595

u 579 13ezirk 10 Wei t ibergterraſſen

20 un35 39 1174

5 12 607

847 99
82 929

Be irk 11 ECröllwitzſchule 1221 28 1249909 20

1248 1226 259
Segirt 12 Erst witz ſchule
gern 8 105 58 30

ezirk 13 Eröllwi itzſchule
10 S

Bezirk 14 Schreborſchls nen
berg 1249 129 1294Bezirk 15 Wolyaüej 1810

1858 4

1068

490 9490

1291 2

20 1088

514 514

am Galgen
2552 h 1862

Bezirk 16 Turnhane Berliner Straße 1095
03 1398 1398 1374 14Bezirk 17 ch lerſchutej

1330 1363 22 5illerſchule
1167 1137 30Se

B zirk 19 Schiller ſchule
13

1274 7 2en x 21 Oberrealſchule

1085 1073 12
Bezirk 22 Oberrealſchnle

1013 1068

237 l
452 145

e 25
See reaiſchule

2

o 9
1605 1597

Bezirk 26
1296 25 1321

1255 381355 33 1388
1050

29 C9 ih leſterſchule

1074 1074
ealſchule

Schillerſchule

27 1209 17 1S 33 Schillerſchule
353 13 Sirk 34 Schülerſchule

1209 12 203 6

23323

W

Oberrealſchule

24 8 be rrealſchule

10

1242

1146

558 13
s 26 Oberrealſchule

1231

1049

844

1200

1417

1537

1366

148

21

571

52

1390

1167

571

1283

36 1085
1013

50 1250

75 1492

68 1605

169

Giebichenſteinſchule für Knaben

1298 1269 28 1k 27 Gie biche aſteinſchüle für Mädchen

1388 1321 228 Giebiche uſteinſchul e ar Mädchen

1062 11 1
53 1419

43 1368 1368

1127

1276

1166

Kloſterſchule 1303 60 1363 1328

100

106

1227

1382

43 1209
vent 35 Kloſterſchule 1407 29 1436 1436

1403 33
Bezirk 36 Giogſterſchule

1272 1258
Bezirk 8

337 2

1213 66 1279
8 ioſeeſwite 1308 54 1362 1361

2 Ktoſterſchule 1226 32 1258 1258

511 40 7Bezirk 39 8 gſterſaßule
1273 1239 34

Bezirk 40 enmarktſchule
1504 1488 8 8Bezirk 41 Geenmarktß chule

1283 1276 5

1294

1445

1221

34 1328
64 1509

62 1283
2

Bezirk 42 eunmarktſchule 1258 31 1289
1277 1262

Bezirk 43ö5r on Se egetithale
1003 34 1037

Bezirk 44 Luiſenſchule 1340 68 1408 1368
1849 19

V

ver Frieſenſchule
1185 118Vezirk 48
üüag

5 2
1110 1983 27

1153

45 Eniſenſchule 1329 47 1376 1366

Frieſenſchule 1343 55 1398 1388

118532

R eſormrealgymnaſinm 1086 57
Bezirk 45s re meldet Schule 1366 43 1409
Bezirk

1371 1371 1364 7

v
le

HALIE as

50 Freiimfelder Schule

d a s

1331 40

Stimmbe

Bezirk 51 Freimfelderſchule 1287 48 1335
1314 o 9

Be r 52 C Refo
1287

Bezirk 54 Prartinſchulep 662 41 643 643 1181 17 1198
635 8 1198 1168 24Bezi rk 55 Lniſenſchule 02 43 745 732 Bezirk 77 Gienchaſchule 1447 82 1479

720 10 2 1451 1438 16Bezirt 56 Martinſchule 1353 74 1427 1427 Bez zirk 78 Glauchaſchule 1441 31 1472

1414 12 1 1472 14257 47L Bezirk 57 Martinſchule 568 12 580 589 Gle ruchaſchule 1202 47 1249 1249
38 2Bee 58 Martinſchnle 1243 35 1278 Bezirk 80 Weingärtenſchule 1170 15 1185

12 78 1268 4 1185 1138 47Bezirk 59 le Volksſchule 1292 60 1352 Bezirk 81 Martinſchule 1321 66 1387

1325 1291 1587 1381 6Bezirk 60 et Vor ksſchule 1188 94 1282 B g z Poltsſchnle 1262 91 1353

2 35 0 7Bezirk 61 Kath
1469 32 10Kat holiſche VolksſchuleBez 62847 804 795

22 x 5 2

66 4

1338 411

1249

62 491

Stimme Stimm Stimm abgegeb Ja Nein Ungültigliſte ſcheine berechtigte Stimmen
insgeſ

I Landkreiſe

Bitterfeld 74 278 3 661 77 938 77 868 77 078 740 51Delitzſch 55 280 1611 56 891 56 868 55 972 785 98Eckartsberga 26 673 963 27 636 27 614 27 475 121 18Liebenwerba 54 803 1864 56 667 56 632 56 100 465 67
Mansf Gebkr 40 363 1 094 41 457 41 453 41 329 121 3Mansf Seekr 50 141 1 200 51 341 51 330 51 008 286 36Merſeburg 61 174 2 006 3 180 63 066 62 034 938 94Querfurt 43 490 1625 45 115 45 112 44 579 506 27Sangerhauſen 48 087 1442 49 529 49 524 49 397 115 2Schweinitz 26 291 813 27 104 27 092 27 007 65 20Torgau 39 507 1 655 41 162 40 879 40 373 423 83Weißenfels 60 133 2029 62 764 62 732 62 307 385 40Wittenberg 43 375 2 062 45 437 45 432 45 317 95 20Zeitz 24 222 678 24 900 24 893 24 440 441 2
II Stadtkreiſe

Eisleben 14 457 715 15 572 15 572 15 521 50 1Merſeburg 22 445 1300 23 745 23 718 23 399 309 10Naumburg 21 452 1067 22 519 22 437 22 174 192 71Weißenfels 25 176 767 26 943 26 943 26 664 27 5Wittenberg 21 034 1 129 22 163 22 134 21 953 170 11Zeitz 24 126 1319 25 445 25 410 25 082 299 29
III Mitteldeutſche Städte

Deſſau 78 172 3 458 81 630 81 496 80 999 453 44Apolda 18 108 705 18 813 18 809 18 657 133 19Halberſtadt 33 852 1 468 35 320 35 296 35944 236 16Quedlinburg 17 223 807 18 030 17 951 17 651 247 53Sangerhauſen 8 136 397 8 533 8 533 8 507 21 5Nordhauſen 25 741 1 1388 26 879 26 879 26 830 45 4Bitterfeld 15 212 1 104 16 316 16 307 16 115 166 26Delitzſch 11 405 431 11 836 11 823 11 378 383 62Eilenburg 13 167 400 13 567 13 563 13 384 173 6Zörbig 3 246 100 3 346 3 338 3 325 12 1Torgau 9 586 568 10 157 9 843 9 740 110 43Aſchersleben 20 266 969 21 235 21 179 21 093 62 24Hettſtedt 5 838 188 6 026 6 025 5 983 42 SDüben 2711 223 2 934 2 934 2 884 50 SSchmiedeberg 2 211 290 2501 2501 2 497 4 S
Querfurt 3 083 127 4010 4010 3 961 49 SPretzſch 1305 183 1488 1 488 1 468 2 18Kemberg 1 955 70 2 925 2 025 2021 2 2Bernburg 25 918 1 163 27 081 27 022 26 893 131 8Mangsfeld 1511 55 1 566 1566 1563 3 SFreyburg 2574 73 2 647 2 647 2 595 47 5

fahrt Möller Rat
preis werte

Geſamtzahl 152 775

2 1283 1272 11Be zirk 53 Reform Real Gymnaſinm 1265

34 1299 1297 1288

e

er 1243 39

irk 63 Kath Volksſchule 1197 29 1226
t

Bez
121 7 1180 35 2

Bezirk 64 Quzenm1202 59
Bezirk 65 Ehgenm

C

Bezit 66 Lyzenum 1I
5Bezirk g7 Lyzenm D

Bezirk 68 Holzplatz

Bezirk 69 Talamtſchule 1275 41 1316 r 3 Johannesſchule 951 31 982 982
1316 1277 39Bezirk 70 Talamtſchule 12715 41 1312 Seit Torſchule 1306 47 1353 1353

1312 127 8 396Bezirk 71 Hanbwerkerſchuke 1332 29 1361

1340 1293 46 1Bezirk 72 Talamtſchule
1231 18

Das Geſamkergebnis des Saalkreiſes
Von 62716 Stimmberechligten wählten 61801 mit

Jn der Stimmliſte 60 807 Stimmſcheine 1909 Geſamtzahl 62 716 Abgegebene Stimmen
Mit Ja ſtimmten 61 801

r g e 1361 22 1383T 55rin Real Gymnaſium 1262 Be e e 1344 34 1378
46Bezirk 75 Alte Volksſchule 1398 36 1434

1434 1419 12 3Bezirk 76 Glanchaſchule

Bezirk 83 Gaſtſtätte Schultheiß
1553 1553 1519 34

Bezirk 84 Johannesſchule 1225 25
1250 1233 17Bezirk 85 Jobzaupesſchule
1283 1359 22 2Bezirk 86 Johaunesſchule
1265 1349 15 1

Bezirk 87 Johanuesſchule
1490 1476 18 2

Volksſchule 1403 99 1502

684 163

1543 10

1250

1354 29 1383

1247 23 1270

1464 26 1490

9

1214 43 1257

509 09 53901 5232V 531 9255

1247

514

1209 62 1271 1270 Benirt 88 ohannesſchnle 1187 33 1220
1220 12191330 50 1380 1364 Bezirk 89 Johannesſchule 1259 43 1302
1302 1288 14

Bezirk 90 Johannesſchule
1222 1197 251292 57 1349 1349 1188 34 1222

Bezirk 93 Gpeingärtenſchule 1070 19 1089
1089 1062

v 94 Eorſchule 1445 22 1467 14671155 94 1249

Ja das ſind 98,9 Prozent
Mit Nein 674 Ungültig waren 16

Ergebniſſe aus Mitteldeutſchland

Abgegebeen Stimmen 152 040 Mit Ja ſtimmten 149 167 mit Nein 2719 Ungültig waren 154

r 7 Torſchule 1223 25 1248 1248
v s Suttenſchule 1078 31 1109

Bezirk 97 Follenſchule 556 34 5090
590 569 14 7vent 98 Torſchule 799 44 843 843 831

Bezirk 99 eſtalozziſchule 1165 33 1198
1193 1174 18Bio 109 GWeſtal zziſchnle 903 18 921 9213

Begitt Peſtalozziſchule 1139 23 1162
2 33 29Bezirk 102 P alszziſchnle 1193 16 1209

1209 1179Be e el alszziſchale 1090 13 1103
Bezirk 104 Dieſterwesſchule 925 26 9513

951 896 52 3
Bezirk 195 Dieſterwegſchule 1043 17 10601060 1629 30 1
vigrt e Dieſterwegſchule 920 14 934

767 3
Bezirk 107 Dieſterwegſchule 680 14 694

694 678 15 1Bezirk 198 Dieſterwegſchule 871 15 8863
886 872 14W r ebannesſchule 1187 18 1205

35
Bezirk 110 Johannesſchule 1017 27 1044

1044 1029 15ver 111 Johannesſchule 414 21 435 435

t 112 Huttenſchule 1139 31 1170 1170
50 19 1

Bre s Lutherſchule 910 29 939 939
Bezirk l Lutherſchule ß 1191 32 1223

1200 1174 25 1
Bezirk 115 Lutherſchule 1012 13 1025

984 967 17W 116 Lutherſchule 693 11 704 704
703 1Bezirk 117 Waſſerturm Süd 1067 31 1098
1698 1087 11

e 118 ntherſchule 514 3 517 5173
11Segt o Lutherſchule 949 7 956 956

Bogert 120 Gutperſchule 1025 14 1039
1034 996 34S t Eniherſchule 866 17 883 8833

Bezirk Waſchinenfabrik Jäger 657 20

677 2re 125 Kenchiturm 658 44 702 702

Bezirk 124 Lutherſchule 510 11 521 521
513 95 8 7

Bezirk 125 Reſtaurant Zum Landhaus
529 37 566 566 554 11 1Brt ä Luütherſchule 927 17 944 898

Bezirk 127 Huttenſchule 1325 20 1345
1317 1293 22 2Bezirk 128 Lutherſchule 784 12 796 769

i25 Huttenſchule 530 14 544 540

Beriee i z Huttenſchule 538 7 545 545
Venied 31 u niverſitätskliniken 299 656

955 955 945 5 5Bezirk 132 St EliſabethKrankenhaus 149
209 858 358 357 1Benirt 133 Ev Diakoniſſenhaus 276 192

468 465 3Bern 134 Krankenhaus Bergmannstroſt

78 202 280 280 276 4Bezirk 155 Altersheim 486 7 493 493 490

Bezirk 136 Paul Riebeck Stift 171 4 175
175 175

Bezirk 137 Hoſpital 202 3 205 205 204
1

Bezirk 138 St Barbara Krankenhaus 81
63 144 144 143 1Bezirk 139 Heilanſtalt Weidenplan 35 68
103 103 103Bezirk 140 Privatklinit Dr Voeckler 164
164 164 1654Bezirk 141 Hauptbahnhof 651 Stimmſcheine
davon 648 mit Ja 1 mit Nein und 2 ungül
tige Stimmen

Bezirk 142 Oeſterreicher kathol Volksſchule
205 23 228 228 228

e r

Eigentum Druck und Verlag Mitteldeutſche Verlags
Aktien Geſellſchaft Abt Otto Hendel Druckerei Halle

Verlagsleitung Gregor Hofmann
Hrrv r Wener zugleich verantwortlich für Politik

r Harald Oldag Stellvertreter des Hauptſchrift
leiters zugleich verantwortlich für Nachrichtendienſt und
halliſche Theaterbetrachtung Fred M Franke für Stadt
zeitung Kurt Höhn Leitung Berthold Eichhorn für Kunſt
und Wiſſenſchaft und Unterhaltung Ehrhard Evers fürden Heimatteil Herbert Kunze Leitung Werner Rößner
für Wirtſchafts und Sportteil Dr Gerhard Stabenowz
für Hamſterkaſten und Frauenfragen Frieda Seidler
Bildverantwortliche die Abteilungsleiter ſämtlich in Halle S
Berliner Schriftleitung Auguſt Köhler u

Auf Wunsch
Teilzahlung

Marken r a

Gundelfingerſtraße 16

Jahuad

Ruf 50 02 47 eigenleiterzHellmut Loeff Anzets

Halle Schmeerstraße 1
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er Tag des Großdeutschen Reiches in der Gaustadt Halle

Zehntauſende zum Generalappell angetreten
Ein Tag wie ihn Halle wohl noch nie erlebte Gewaltige Kundgebungen auf dem Marktplatz und Hallmarkt

f

Um 12 Uhr auf dem Marktplatz Heißt Flagge

Der Markt mit ſeinem lebhaften Treiben
iſt noch in vollem Gange Die Straßenbahnen
ſuchen langſam ihren Weg quer über den
Platz Kraftwagen brummen um den großen
Kreis Es iſt trübes Wetter Schnee und
Regen wechſeln der Himmel iſt voll dunkler
Wolken Kurz vor 12 Uhr es mögen
zehn Minuten fehlen rücken SA und NSKK
an Die SA Männer treten weg verteilen
ſich rings an allen Fahnenmaſten und an den
beiden Maſten mitten auf dem Platz neben
der hohen weißen Säule die das goldene
Hoheitszeichen trägt Jnzwiſchen iſt es faſt
12 Uhr Da endlich hallen die Glockenſchläge
vom Roten Turm die Schläge vom Rathaus
turm gehen ſchon unter im Sirenengeheul im
Donner der Motoren über den fünf Türmen
brauſt Kette um Kette unſerer Flugzeuge
heran und dann klingt aus dem Lanutſprecher
das Kommando Heißt Flagge Ueber
den eben noch dunklen Platz fliegt heller
Sonnenſchein ſtolz blähen ſich die Fahnen
tücher auf ehrfürchtig grüßen alle die hier
ſtehen Zwei Minuten ſteht alles ſtill geht
niemand einen Schritt fährt kein Fahrzeug
Großdeutſchlands Stunde Großdeutſchlands
Tag iſt da

Ja Sagen aus Herzens Grund mit
allen Kräften dem dienen was der Führer
will das können unſere Jungen und
Mädel das tun ſie nur Stimmzettel ab
geben das können ſie noch nicht Was ſchadet
das Sie fanden und finden tauſend For
men und Arten ihr jubelndes Ja zu ſagen
und dem Werke des Führers zu dienen Auf
dem Hallmarkt ſteht am Tag des Groß
deutſchen Reiches nachmittags die Jugend
des Standortes Halle H BDM und
Jungvolk Die Fanfaren und Trommeln
rufen über den Platz ihre Fahnen und
Wimpel wehen Der Führer ihres Stand
ortes Oberbannführer Engel ruft ihnen
wenige Worte zu Worte der Mahnung des
Anſpornes Worte des Gelöbniſſes für den
Führer und Großdeutſchland Dann treten
ſie ihren Marſch durch die Stadt an das
Jungvolk voran dann die Mädel die Jun
gen der HJ zum Schluß Wo ihr Weg iſt
wo ihre Muſik und ihre Lieder klingen wo
man ſie ſieht wird noch einmal gemahnt
Sagt Ja dem Führer wie wir es tun

Nur ein paar Stunden ſind vergangen da
bewegen ſich aufs neue lange Züge durch die
Straßen der Stadt Soldaten marſchieren mit
geſchultertem Gewehr Schon von weitem
blinken die Spaten der Arbeitsdienſtmänner
dort leuchten die Tſchakos der Schutzpolizei
von allen Seiten rücken die Gliederungen der
Partei heran die Ortsgruppen und die Be

triebe folgen hinter ihnen Und ſie alle
Männer und Frauen Jungen und Mädel
ſind voller Erwartung drängen zu der feier
lichen Stunde da der Führer zu ihnen
ſprechen wird

Vor dem Rathaus auf erhöhtem Platz
ſteht das Feldzeichen die Standarte Halle
von zwei Sturmfahnen flankiert Gauleiter
Staatsrat Eggeling nimmt die Meldung
entgegen die Gauſtadt iſt angetre
ten zum Generalappell DieHimmel rühmen des Ewigen Ehre halliſche
Sänger leiten die Feierſtunde ein

Kopf an Kopf Arm an Arm die Menſchen
auf dem Hallmarkt Von allen Seiten
marſchieren ſie herbei fügen ſich zuſammen
zu einem wuchtigen untrennbaren Block
Was ſchert ſie das Wetterleuchten was das
Blitzen des Aprilgewitters was das Heulen
des Schneeſturms Sie ſtehen und harren
harren der heiligen Stunde Hundert tau
ſend Stimmen vereinigen ſich zu machtvollen
Chören Deutſchland unſer Vaterland
Ueber den Menſchen glitzern wie Perlen
ſchnüre die Lichterketten die ſich im kühnen
Bogen von Maſt zu Maſt ſchwingen an denen
die ſiegreichen Sonnenzeichen im Sturmwind
flattern Hoch ragen über die Stufen auf
denen die Flammen der Feuerſchalen kniſtern
die fünf Türme der Stadt

Atemloſe Stille Der Führer ſpricht
Deutſchland Das iſt ſein letztes Wortk

Deutſchland jubeln 75 Millionen Deutſchland
Deutſchland über alles

75 Millionen Deutſche unter ihnen die
Tanuſende auf dem Hallmarkt in der Gauſtadt
ſenken das Haupt Wir treten zum Beten
vor Gott
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Um den Roten Turm fegen die Schnee
wirbel glänzen im Scheinwerferlicht auf um
ſpielen mit Schleiern die wehenden Fahnen
Blitze zucken vom Schneelicht gedämpft und
dahinter grollen die Donner des Winters
und des Frühlings kämpfende Kräfte Doch
der Wind treibt ſchnell das Frühlingsgewitter
davon und kantig überwirklich plaſtiſch
wächſt der Rote Turm empor Rund um den
Platz ſind rote und weiße Lichterketten an
den Häuſerfenſtern aufgereiht und unten auf
dem Markt ſtehen die Männer und Frauen
lauſchen der Stimme die zu dieſer Stunde
alle Deutſchen im Banne hält Der Führer
ſpricht von ſeinem Kampf um die Herzen
ſeines Volkes Flammen züngeln auf hier
und dort und bald leuchtet der Platz ein
Meer von brennenden Fackeln Vom Turm
her von deſſen Plattform wir niederſehen
in die lichterfüllte Stadt dröhnt die Glocke
und von unten brauſt es herauf Wir treten
zum Beten Nachdem der Chor verklungen
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Viele Zehntausen de lauschen auf dem Marktplatz und auf

Spannung
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Der Standort Halle der Hitlerjuge nd ist auf dem Hallmarkt angetreten
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iſt eine Weile feierliche Stille weihevolle
Doch mit Kanonenſchlag und

Raketen die aufſchießen und als bunte
Strahlengarben niederſtrömen entlädt ſie
ſich und unter ſteigendem Jubel löſt ſich der
Fackelreigen aus dem feſtlichen Gedränge
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Markt und Hallmarkt ſind ſchon lange ein
einziges ſchwelendes Feuermeer von Zehn
tauſenden von Fackeln geworden und nun er
gießt ſich der Strom in die dunklen Straßen
erweckt in allen Fenſtern brennenden Wider
ſchein und glänzt tief aus dem noch ſchnee
naſſen Aſphalt herauf eine ganze Stunde
lang von der Großen Steinſtraße bis zum
Leipziger Turm vom Riebeckplatz bis zum
Friedrichsplatz Kein Geſicht beleuchten die
Fackeln in dem nächtlichen Zug ſei es der
Stab des Arbeitsdienſtes vor der Ehren
abteilung ſeien es die Ehrenkompanien der
Wehrmacht mit Oberſt v Düring und einem
Teil des Offizierkorps an der Spitze ſeien es
die Gliederungen der Partei und die For
mationen in mächtig ausladenden Achter
reihen Betriebsangehörige Männer Frauen
Kinder an Vaters Hand keins beleuchten ſie
am Straßenrand über dem nicht ſchon von
ſelbſt die Helligkeit freudiger Erregung oder
zuverſichtlicher Erwartung des nächſten Tages
ausgebreitet läge Jn einem Zuſammen
gehörigkeitsgefühl ohnegleichen das über die
Mauern Halles das ganze Reich mit einbe
zieht ſtrebt der Treuezug vorwärts den
Marſchklängen nach mit denen auch in Wiener

und Berliner Straßen die Muſikzüge Echo
wecken den Liedern vom Weſterwald und
den blauen Dragonern in weißen Dünen
nach die heute den Norden wie den Süden
ſingend verbinden Wie ein prächtiges

Raketen steigen in die Nacht empor ung
kommen ais bunte Strahlengarben nieder

Freudenfeuer lodern die zuſammengewor
fenen Fackeln bis zur Mitternachtsſtunde auf

atz hinauf zu den knoſpenden
Teilnehmer am Zuge

einem großen Tag ent
dem Friedrichs
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Als am Sonnabendabend der gewaltige
Aufmarſch der Bevölkerung Halles auf Markt
platz und Hallmarkt beendet war und die
Kundgebung ihren Anfang nahm beſuchten
wir einige Dörfer im Saalkreis wo die
Bevölkerung ebenſo im Banne des großdeut
ſchen Tages ſtand wie in der Gauſtadt De
Schneeſturm trieb ſeine Flocken dicht über die
Dorfſtraßen in Sennewitz Teicha Frößnitz
Nehlitz Löbejün Dommnitz Morl nnd
Beiderſee Nur hin und wieder eilte ein
Volksgenoſſe durch den dunklen Abend nach
dem Gaſthof wo man in gemeinſchaftlicher
Runde beim warmen Schein der Lampen den
Uebertragungen aus dem Funk lauſchte

Der Kraftwagen führt uns ſchnell auf die
höchſte Erhebung der Provinz auf den Hohen
Petersberg Der Mond bricht mit klarem
Schein hin und wieder durch die jagenden
Wolken und wirft ſein Licht hell auf das

ebedeckte Land Jm Süden leuchten die
Lichter der Gauſtadt hinüber über dem Stadt
zentrum liegt der rote Schein der gewaltigen
Kundgebung und von den Brandbergen leuch
tet das Freudenfeuer flackernd zu uns
herüber Nur kurz iſt der Blick auf die Stadt
denn eine neue dunkle Schneewand verſperrt
bald wieder jede Fernſicht Erhabene Ruhe
liegt über dem Berg Das Licht des Mondes
zeichnet in den Ruinen geſpenſtiſche Geſtalten
und ſtrahlt hell hernieder auf die ſteinernen
Wände der ehrwürdigen romaniſchen Kirche
die den Aufſtieg des Wettiner Herrſcherhauſes
ſchon erblickt hat die Jahrhunderte deutſcher
Geſchichte an ſich vorüberziehen ſah und nun
auch die Verwirklichung des herrlichen Trau
mes vom einigen großen Deutſchen Reich
erleben darf

Wir gingen gemeinſam zur Wahl
Wahltag ein kleines Feſt in unſerem

Hauſe Wir gehen alle gemeinſam ein paar
Kinder nehmen wir mit Vergnügt und
friedlich ziehen wir unſeren Weg Wir haben
gerade eine Gut Wetter Strähne erwiſcht
in der die Sonne ſcheint An früher denkt
wohl keiner von uns Nur am Eingang zum
Wahllokal denkt man plötzlich daran wie das
früher war Mit den endlos vielen Plakaten
Aufrufen Zetteln und letzten Verſuchen noch
eine Stimme für die oder jene Partei oder
jenes Parteichen zu gewinnen Wie einfach
war das diesmal HJ und BDM halfen
wieſen den Weg nannten Straßen Wahl
bezirke Wahllokal und Zimmer faſt alles aus
dem Kopf und dann dann durften wir an
ſtehen weil mit uns zugleich die anderen
Hausgemeinſchaften angerückt waren und alle
zugleich an die Urne wollten Aber es ging

dem Hallmarkt begeistert den Worten des Führers

dann ſehr ſchnell Die meiſten machten gleich
unterwegs ihr Kreuz Wer von uns braucht
ſich zu verſtecken um Ja zu ſagen

Vergnügt zogen wir am Vormittag durch
die Stadt von Wahllokal zu Wahllokal wir
hatten ja längſt unſere Plakette am Mantel
Wir freuten uns wie ſorgſam alte Leute und
Kranke in Kraftwagen geholt und zur Urne
geführt wurden wir fragten ob man ſchon
Säumige zum Wählen rufen mußte aber
daran war nicht zu denken Auch am Nach
mittag gingen wir noch einmal durch die
Stadt aber da war der Hochbetrieb längſt vor
bei hatten faſt alle Erwachſenen die wir
trafen ſchon den goldenen Knopf am Rock oder
Mantel zum Zeichen daß ſie bereits gewählt
hatten Denn was hätte es anders überhaupt
geben können für einen anſtändigen
Menſchen
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